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  V 

Revision     
Vorwort 

Vorwort zur 5. Auflage 
 
Aus dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 17. Dezember 2014 ergibt sich, 

welche wirtschaftliche Bedeutung die Erwerbe von Todes wegen nebst den im Kontext 
zu sehenden lebzeitigen Schenkungen erhalten haben: Allein vom Jahr 2007 bis zum Jahr 
2012 verdoppelte sich das jährlich in Deutschland übergegangene Vermögen auf 
74 Milliarden Euro. Mit dieser wirtschaftlichen Tragweite geht auch die stark gewachse-
ne Bedeutung des Erbrechts und der Gestaltung von letztwilligen Verfügungen – Testa-
menten und Erbverträgen – einher. 

Knapp vier Jahr nach Erscheinen der 4. Auflage war durch die 5. Auflage den eingetre-
tenen Änderungen Rechnung zu tragen. In der Neuauflage wird neben der ergangenen 
aktuellen Rechtsprechung, im Erbschaftsteuerecht auch der Entscheidung des BVerfG 
vom 17.12.2014, insbesondere berücksichtigt das Zweite Gesetz zur erbrechtlichen 
Gleichstellung nichtehelicher Kinder, das Gesetz zu dem Abkommen vom 4.2.2010 zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik über den Güter-
stand der Wahl-Zugewinngemeinschaft, sowie die Regelungen zur Einführung des Zent-
ralen Testamentsregisters. Die Europäische Erbrechtsverordnung hat eine vollständige 
Neubearbeitung der Erläuterungen zum Internationalen Erbrecht erforderlich gemacht. 
Rechtsprechung und Literatur sind bis 1.9.2014 berücksichtigt, einzelne spätere Ent-
wicklungen, so die eingangs erwähnte Entscheidung des BVerfG und der Regierungsent-
wurf zum IntErbRG, sind noch eingearbeitet. 

Die 5. Auflage entstand erstmals ohne Mitwirkung von Herrn Notariatsdirektor a. D. 
Dr. Heinrich Nieder, der im vergangenen Jahr verstorben ist. Dieser begründete das Werk 
im Jahr 1992 und war in der 3. und 4. Auflage wertvoller Mitautor. Wir verneigen uns 
vor der Lebensleistung von Herrn Nieder, der für die Testamentsgestaltung im deutschen 
Recht prägend war. 

Die Autoren und der Verlag sind für Kritik, Anregungen und Ergänzungsvorschläge 
dankbar. 

 
Illertissen/München, im März 2015 Reinhard Kössinger 
 Winfried Kössinger 
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